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WTB Mailand 3 Dezember Die Zeitungen mel
den aus Athen Monaſtir iſt Donnerstag nachmittag 3 Uhr
beſetzt worden

WITB Mailand 3 Dezember Magrini drahtet dem
Secolo aus Florina Nachmittags 3 Uhr Angabe des Tages

fehlt vermutlich Donnerstag näherte ſich bulgariſche Ka
vallerie von Mogila kommend Monaſtir bis auf 2 Kilometer
Um 4 Uhr nachmittags fuhr ein Automobil mit zwei Kavalle
riſten in die Stadt ein Die amerikaniſche Flagge die auf den
als Hoſpitälern benutzten Schulen wehte wurde durch die
öſterreichiſche erſetzt

W IB Sofia 3 Dezember Amtlicher Bericht über die
Operationen am 1 Dezember Die Lage weiſt keine Ver
änderung auf

Der Guerillakrieg am Dchridaſee
e B Lugano 3 Dezember Magrini telegraphiert

unterm 2 Dezember aus Florina daß die ſerbiſche Beſatzung
e Monaſtir verlaſſen habe und ſich auf Resna gurück
zieht

e B Berlin 3 Dezember Der vom auf den
bulgariſch ſerbiſchen Kriegsſchauplatz entſandte Sonder
berichterſtatter Kurt Aram meldet aus Soſiga Ueber die mili
täriſche Lage erfahre ich Folgendes Die ſerbiſche Haup t
arm ee die zwiſchen Mitrovitza und Novipazar nach Monte
negro zu entkommen verſucht iſt nur noch ein Trümmer
haufen und als Gegner nicht mehr ernſt zu nehmen Hin
gegen kämpfen im weſtlichen Zipfel Südmazedoniens am
Ochridaſee noch ungefähr 10 000 Mann Serben und führen
einen Guerillakrieg was aber deshalb unbedenklich iſt weil
die dortige Gegend eben und nicht gebirgig iſt Der wichtigſte
Erfolg der letzten Tage iſt die bulgariſche Beſetzung von Kit
ſchevo und Kruſchero Dadurch wurde das ganze linke Ufer
der Cernareeka die in den Wardar fließt vom Feinde ge
ſäubert Die Bulgaren ſind jetzt der griechiſchen Grenze ſehr
nahe und haben die Engländer und Franzoſen in einen
ſchmalen gebirgigen wenig bevölkerten Landſtreifen zwi
ſchen Cernareka und Wardar zuſammengedrängt alſo zwiſchen
Monaſtir im Weſten Gevgheli im Oſten und im Norden De
mirkapo das eiſerne Tor Mazedoniens das Ganze ein
ſchmaler Landſtreifen der griechiſchen Grenze entlang So
muß es ſich in aller Kürze entſcheiden welche Stellung
Griechenland im Ernſtfalle den zurückweichenden Entente
truppen gegenüber einnehmen wird

e B Lugano 3 Dezember Der ſerbiſche Korreſpon
dent des Corriere della Sera telegraphiert aus Florina
entſetzliche Einzelheiten über die Flucht der Serben Es ſei
nicht mehr ein Heer ſondern ein Zug von Geſpenſtern die in
grauer Ferne verſchwinden Schrecklich ſei namentlich an
zuſehen wie die öſterreichiſchen Gefangenen vor den fliehen
den Truppen hergetrieben werden Es ſeien keine Menſchen
mehr ſondern lebende Skelette die am Wege niederſinken
Man treibt ſie dann wohl auf ſucht ſie auf der Flucht mit
zuſchleppen aber ſie haben keine Kraft mehr zu marjſchieren
und laſſen ſich von neuem im Schnee niederſinken der dann
ihr Grab wird

Serbien beſteht nicht mehr

V TB Sofia 2 Dezember Narodni e ſchreibt Die
jerbiſche Armee iſt vernichtet Serbien beſteht nicht mehr
Heil den Helden die ſich dem Vaterlande opferten Heil den
Führern der verbündeten Heere die ſo klug ihre Truppen zum
Siege führten Die Anerkennung die das Heldentum unſe
rer Armee im Bericht des Deutſchen Hauptquartiers findet
freut uns ungemein und wir ſind glücklich die würdigen Ver
ündeten der Eroberer Polens Nordfrankreichs und Gali

ziens zu ſein Der Balkan iſt von einem Uebel befreit das
ihn viele Jahre bedrückt hat Der Stützpunkt der Entente
auf dem BValkan iſt dahin ein Werkzeug der Entente für
immer zerbrochen Nach dem Werkzeug kommt die Reihe an
Zie Drahtzieher die Ententemächte

M IB Bukareſt 3 Dezember Unter der Ueberſchrift
Heroiſches Serbien weiſt Univerſul darauf hin daß das

Aufhören des Beſtandes des ſerbiſchen Staates eine Ein
kreiſung Rumäniens zur Folge habe Der Vierverband habe
Serbien zum Widerſtand angetrieben ohne zu wiſſen ob er
ihm rechtzeitig zur Hilfe kommen werde Ueberdies habe
Mangel an Verſtändigung und Herumtappen geherrſcht zu
einer Zeit als die Deutſchen und Bulgaren in Serbien ein
brachen Die Hilfe für Serbien kam zu ſpät Serbien hat ſich

den Vierverband geopfert und dieſer hat es zum Dank da
ür im Stichgelaſſen Jn der Weltgeſchichte wird dies
eine häßliche Seite bleiben

König Peters Abſchiedsbrief an den
Zaren

e B VBudapeſt 2 Dezember König Peter richtete

Mongſtir der letzte ſerhi

vie A Villag meldet vor dem Verlaſſen des ſerbiſchen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W IB Wien 3 Dezember
Amtlich wird verlautbart 3 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützkampf und Geplänkel

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Nach den wieder gänzlich mißlungenen feindlichen An

griffen der letzten Tage auf den Tolmeiner Brückenkopf und
auf unſere Vergſtellungen nördlich davon trat geſtern dort
Ruhe ein Bei Oslavija wurde heute nacht abermals ein
Vorſtoß der Italiener abgewieſen Ebenſo ſcheiterten An
griffe auf den Monte San Michele und den Nordhang dieſes
Berges Bei San Martino wurde eine italieniſche Abtei
lung aufgerieben die ſich mit Sandſäcken herangearbeitet

atteÜ Görz ſtand unter beſonders lebhaftem Feuer das
namentlich im Stadtinnern neuen bedeutenden Schaden ver
urſachte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich und ſüdlich von Novipazar nahmen öſtereichiſch

ungariſche Abteilungen denen ſich bewaffnete Mohamme
daner anſchloſſen vorgeſtern und geſtern 3500 Serben ge
fangen Bei den Kämpfen im Grenzgebiet zwiſchen Mitro
vitza und Jpek griffen an unſerer Seite zahlreiche Arnauten
ein

An der Gedenkfeier die unſere Truppen am 2 Dezember
im Sandſchak Novipazar und Mitrovitza begingen nahm die
einheimiſche Bevölkerung begeiſtert teil

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Bodens ein Telegramm an den Zaren Gleichzeitig ſchickte
er ihm auch ein Stückchen Erde und ſchrieb dazu

Serbien war Rußland gegenüber ſtets treu ergeben
Es opferte mehr Kräfte als es vermochte und vergoß ſein
Blut Jetzt als alter Mann muß ich mein Land verlaſſen
ein Land deſſen Verderben die ſchlechten Verater des Zaren
herbeiführten

Einer Salonikier Meldung griechiſcher Blätter zufolge
telegraphierte der Jar an den ſerbiſchen Miniſterpräſidenten
Paſitſch Rußland werde nicht dulden daß Serbien ver
ſchwinde und ſeine Selbſtändigkeit einbüße Der Plan einer
Aktion zur Rettung Serbiens durch Rußland ſei bereits feſt
gelegt

Prahlereien des ſerbiſchen Geſandten in Rom
c B Wien 3 Dezember Das Neue Wiener Journal

läßt ſich aus Lugano drahten Der ſerbiſche Geſandte am
Quirinal Riſtic gewährte einem Mitarbeiter des Giornale

Jtalia eine Unterredung die an Aufſchneidereien nichts
mehr zu wünſchen übrig ließ Der Geſandte erklärte näm
lich Serbien werde demnächſt wieder 100 000 Mann
bereit haben um die Offenſive zu ergreifen
Es brauche hierzu nichts als nur Munition Gleichzeitig
mit dieſer Anterredung wird im Secolo ein Bericht aus
Saloniki veröffentlicht worin die entſetzliche Lage der trau
rigen Ueberreſte der ſerbiſchen Armee beſtätigt wird und

es heißt es fehle den Serben an allem zunächſt an
rot

Maßregeln des Vierverbandes gegen
Griechenland

e B Lugano 3 Dezember Secolo teilt mit daß
geſtern in der Kammer eine Unterredung zwiſchen Salandra
und Sonnino ſtattfand deren Gegenſtand ein zwiſchen denMächten des Vierverbandes ſtattgefundener Meinungsaus
tauſch über Maßregeln ſei die gegen Griechenland ergriffen
werden ſollen das die verlangten Garantien zur Sicherung
der Operationsbaſis nicht vorbehaltlos zugeſtehen wolle

T U London 3 Dezember Nach einer Meldung der
Times aus Athen hat die geſtrige Sitzung des Kronrates

noch keine Entſcheidung gebracht Der König führte ſelbſt den
Vorſitz während der zweiſtündigen Beratung Die Entente
mächte haben begreiflicherweiſe großes Jntereſſe an der An
nahme ihrer Wünſche und ſollen entſchloſſen ſein nötigen
falls einen Zwang auszuüben Die Nachricht daß die Älli
ierten mit militäriſchen Maßnahmen in Saloniki ſelbſt be
reits begonnen hätten wird von Seiten der griechiſchen Re
gierug in Abrede geſtellt

I U London 3 Dezember Reuter meldet aus Salonikt
die politiſche Lage im Zuſammenhang mit den Forderungen
der Ententemächte gelte noch immer als dunkel und unſicher
beſonders da authentiſche Nachricht aus Athen arsgeblieben
ſind was durch die Unterbrechung der Telegraphenlinien im
Lande verurſacht worden iſt Trohdem behaupten die Athener
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Unterredung mit Radoslawow
T U Verlin 3 Dez Der Sofiater Spezialkorreſpondent

des Berl Tgbl hatte eine Unterredung mit Radoslawow
in der dieſer u a folgendes ausführt Wenn die Franzoſen
Engländer und Serben mit ihren farbigen Helfern bei ihrer
Flucht auf griechiſches Gebiet übertreten werden dann müſſen
naturgemäß Deutſchland OeſterreichUngarn und Bulgarien
die Entwaffnung dieſer Truppen gemäß den international
anerkannten Beſtintmungen des Völkerrechts verlangen
Denn dann werden ja ſelbſt die Franzoſen und Engländer
nicht mehr die bisherige Fiktion aufrechterhalten kFnnen daß
ſie ſich eigentlich nur auf der Linie eines internationalen
Bähnſtranges durch Griechenland nach Serbien bewegen
Wir haben übrigens bis heute keinerlei Grund anzunehmen
daß Griechenland bereit iſt weitere Verletzungen ſeiner Reu
tralität zu dulden die mit den Jntereſſen der Zentralmächte
und Bulgariens wirklich nicht mehr vereinbar wären Auch
in Grichenland beginnt man ja jetzt zu erkennen welche Ge
fahr England und ſeine Verbündeten für die Unabhängigkeit
der kleinen Nationen bedeuten und daß es für dieſe Staaren
nur den Weg gibt den wir ſelbſt gehen mußten um unſere
Freiheit zu bewahren Anſchluß an die Zentralmächte und
ihre ehrliche Politik

Burgfriede in Rumänien
c B Bukareſt 3 Dezember Das hieſige Regierungs

blatt veröffentlicht einen Leitaufſatz unter dem Titel Der
Aufruf des Königs zur Verſtändigung der Parteien worin
der Erwartung Ausdruck gegeben wird daß er ſeine Wirkung
nicht verfehlen werde die politiſchen Parteien die ſeit Be
ginn des Krieges einander heftig befehden werden den Weg
zu einer Verſtändigung und Vereinigung finden Unter den
gegenwärtigen Umſtänden bedarf Rumänien des Frieden
zwiſchen ſämtlichen politiſchen Parteien

Franzöſiſcher Voykott gegen Rumänien
e B Budapeſt 3 Dezember Peſter Lloyd läßt ſich

von ſeinem Bukareſter Sonderberichterſtatter drahten Meh
rere franzöſiſche Handelshäuſer verſtändigten ihre rumäniſche
Kundſchaft davon daß ſie keine Waren mehr nach Rumänien
ſenden würden und zwar ſo lange nicht als die politiſche
Haltung Rumäniens nicht endgültig geklärt iſt

Das engliſche Unterhaus und die wirtſchaft
tiche Blockade Deutſchlands

WIB London 3 Dezbr Unterhaus Der Unioniſt
Dalziel beſprach die Ausfuhr von Leinöl und Fetten nach
Holland und die Wiederausfuhr dieſer Produkte von Holland
nach Deutſchland Er wünſchte eine Unterſuchung der Tätig
keit des niederländiſchen Ueberſeetruſts und fragte ob die
Regierung mit der Tätigkeit dieſes Truſts zufrieden ſei deſſen
Mitglieder geſchäftliche Beziehungen zu Deutſchland unter
hielten Der Unioniſt Bigland erklärte da Deutſchland die
Haager Konvention beiſeite geſchoben habe ſei Großbritan
nien an dieſelbe nicht mehr gebunden Eine Konferenz der
verbündeten und neutralen Länder müßte ſtreng die Bedin
dungen regeln unter denen der überſeeiſche Handel weiter
betrieben werden ſolle Um zu verhindern daß fetthaltige
Stoffe von Holland nach Deutſchland gelangen müſſe man
die Ausfuhr dieſer Stoffe nach Holland verbieten ſelbſt wenn
die Einfuhr niederländiſcher Margarine nach England auf
höre Den beiden Rednern antwortete Lord Robert Cecil
mit folgenden Ausführungen Seit Mitte dieſes Jahres iſt
kein Leinöl aus Großbritannien ausgeführt worden außer
auf Grund einer Ausfuhrbewilligung die der holländiſchen
Regierung aus beſonderen Gründen gewährt wurde Auf
unſer Erſuchen hat der Ueberſeetruſt ſeine Zuſtimmung dazu
gegeben daß nicht mehr Oel und Fett nach Holland einge
führt werde als das Land ſelbſt benötigt Außerdem prüfen
britiſche Büchereviſoren von Zeit zu Zeit die Bücher der
holländiſchen Margarinefabrikanten daraufhin was mit den
Erzeugniſſen der Fabriken geſchehen iſt Man hofft auf dieſe
Weiſe dem Verſand von Oelen und Fett nach Deutſchland
vorzubeugen und zu erreichen daß Großbritannien dennoch
ſeinen Margarinebedarf decken kann

WIB London 3 Dezember Oberhaus Lort Ports
mouth richtete an die Regierung verſchiedene Fragen über
ihre Seerechtspolitik Er erklärte es für verfaſſungswidrig
daß die Regierung am Beginn des Krieges der Londoner
Erklärung die das Oberhaus abgelehnt hatte Rechtskraft
verlieh Der Redner tadelte daß die Regierung durch eine
königliche Verordnung das alte Recht preisgab deutſche
Ware auf See in neutralen Schiffen zu beſchlagnahmen
Artikel 2 der ſechſten Haager Konvention habe keine Rechts
kraft da nicht alle Kriegführeuden der Abmachung beige
treten ſeien Der Redner beſprach das jüngſte Abkommen
mit Dänemark wonach Dänemark Güter die keine Bann
ware ſind nach neutralen und kriegführenden Ländern wieder
ausführen dürfe Er erklärte das für einen ungeheuren
Verrat des Auswärtigen Amtes an der Nation und einen
Bruch des von Asquith im März abgegebenen Verſprechens
daß die Regierung alle deutſche Ausfuhr einfach verhindern



S v m e 4 ro v e
z

Horde um das Haus ſuchten nach dem gen und

werde Revbner ſchloß Wir müſſen den ganzen Plunder derLondoner e der Haager Abmachung und ähnlicher
juriſtiſcher Feinheiten loswerden und die Intereſſen Eng
lands und ſeiner Verbündeten ngig und allein allem voran
ſtellen Lansdowne ſagte die Londoner Erklärung habe
keinerlei internationale Rechtskraft beſeſſen Jndem das
Oberhaus die Bill über die Errichtung eines internationalen
Gerichtshofes abgelehnt habe ſei auch die Londoner Erklä
rung gefallen und beſitze daher auch keine Geltung Die Re
gierung habe es jedoch bei Ausbruch des Krieges für er
wünſcht erachtet gemeinſame Richtlinien für die Seekrieg
führung der Alliierten zu haben und habe die Londoner Er
tlärung als alleinig vorhandene n der Rechts
grundſätze aber mit ſehr beträchtlichen wichtigen Aende
rungen angenommen Lord Lansdowne wandte ſich ſodann
gegen Portsmouths Vorſchlag die er Deklaration von
1856 aufzuheben Es ſei unvermeidlich daß dadurch und
durch die Königliche Verordnung die Lage Englands ge
ſchwächt ſei England könne unter der Königlichen Verord
nung nicht nur Feindesgut auf neutralen Schiffen beſchlag
nahmen ſondern auch aus neutralen Häfen ankommende
für neutrale Häfen beſtimmte Güter auf neutralen Schiffen
wenn ſie feindlichen Urſprungs oder für den Feind beſtimmt
ſind Lansdowne wies die ar auf das Auswärtige
Amt zurück und ſagte man dürfe dieſe Fragen nicht behan
deln als ob keine Neutralen exiſtierten Lord Halebury be
glückwünſchte Lord Portsmouth dazu daß er die Erklärung
der Regierung herausgelockt habe daß die Londoner Erklä
rung tot ſei Lord Crewe ſagte der Verſuch habe ſich als
hoffnungslos erwieſen auf Grund der Londoner Erklärung
eine Liſte der Banngüter und bedingten Banngüter uſw
aufzuſtellen Die Regierung paßte daher das Geſetz den ab
ſoluten Bedürfniſſen der Lage an während ſie ſich gewiſſen
haft bemühte den Neutralen möglichſt wenig Schaden zuzu
fügen Zugleich baten wir die Neutralen zu bedenken daß
wir unmöglich zugeben konnten daß der Feind Güter er
hielt die es ihm ermöglichten den Krieg zu verlängern
Wir waren verpflichtet keinen Zoll breit nachzugeben wo
die Erfahrung zeigte daß wir ein pedantiſches Feſthalten
an dieſer oder jener alten Regel vermeiden mußten die dem
Auinde zum Vorteil gereichte

Kitcheners Mißerfolg
e B Amſterdam 2 Dezember Aus London wird be

richtet daß alle politiſchen Kreiſe über die unerwartet ſchnelle
Rückkehr Kitcheners ſehr beſtürzt ſind nicht zum wenigſten
die Regierung ſelbſt Es heißt daß die italieniſche Regie
rung die vor vierzehn Tagen gegebene Zuſage einer Beteili
gung an dem Balkanunternehmen nicht habe erfüllen können
weil Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen König Viktor
Emanuel und dem Kabinett entſtanden ſind Der König

war für eine ſofortige Abſendung der Truppen zu der die
Dampfer ſchon bereit lagen Cadorna glaubte aber die er
forderliche Truppenzahl von 120 000 Mann nicht entbehren
zu können und das Kabinett unterſtützte ſeine Auffaſſung
Kitchener wartete täglich auf Hilfstruppen bis er ſchließlich
ſelbſt nach Rom reiſte eine Löſung der Frage aber dort nicht
herbeiführen konnte

J Paris fand Kitchener die gleiche Abneigung gegen
das Balkanunternehmen Man hielt ihm dort entgegen
daß die Aktion eines jeden grundkegenden Planes und der
ſicheren Führung entbehre ganz abgeſehen von den Schwie
rigkeiten die Griechenland mache Man riet ihm das
Balkanunternehmen aufzugeben und einen neuen Plan zu
entwerfen in dem der größte Anteil an den Operationen
Rußland zufallen ſolle

Mit dieſem recht unangenehmen Beſcheide kehrte Kitchener
nach London zurück wo ſeither die Miniſter die Lage be
raten Der gemeinſame Miniſterrat der dieſe Woche in

aris ſtattfinden ſollte iſt abgeſagt dafür ſoll am Donners
g in London ein Kriegsrat ſtattfinden Der ſogenannte

Rleine Rat tagte Dienstag im königlichen Palaſt
J

Die Aufnahme von Sonninos Rede
in der italieniſchen Kammer

e B Lugano 2 Dezember Bemerkenswert iſt daß
die Morgenblätter die in der Abendausgabe des Secolo
enthaltene durch den Ruf Es lebe die Republik veran
laßte ſtürmiſche Szene mit einer Ausnahme nicht wieder

geben Der Zenſur iſt offenbar nachträglich eingefauen daß

nswer li Nur ſoebenhier r eeeſſene ſehen ehe e nnlühen wieder
r bezeichnenderweiſe in abgeſchwächter Form Sonſt entzit et Menge W folgende Mitteilungen über die

wiſchenfälle die ſich während der Kammerſitzung ereig
Reten Als Sonnino erklärte daß die politiſche Unabhängig
keit Serbiens immer den Hauptpunkt von Jtaliens Orient
politik gebildet habe und Viſſolati Hoch Serbien rief ſchrie
Turati dazwiſchen Jhr Krokodile jetzt weint ihr und
laßt das arme Serbien leben nachdem ihr es habt ermorden
laſſen worauf Tasca antwortete Wenn wir früher
gangen wären hättet ihr dagegen opponiert und jetzt
wir marſchieren ſpendet ihr keinen Beifall Turati er
widerte Jetzt iſt es überflüſſig da Serbien ſchon
maſſakriert iſt Canepa rief Es iſt von eurem Kaiſer

worden Dieſe Worte gaben das Sign al zu
eftigen Ausfällen gegen die Sozialiſten die alsZeuiqh und Unter tanen Kaiſer Franz Joſefs

bezeichnet wurden Sonnino mußte ſeine Rede für Minuten
unterbrechen Das Wortgefecht wurde beſonders lebhaft
zwiſchen Turati und mehreren aus dem Felde zurückgekehrten
Reformſozialiſten denen Mazzoni zuruft Spielt euch doch
nicht als Helden auf ihr ſeid ja mit einer Lebensverſicherung
zur Feſtungsartillerie gegangen Wenn wenigſtens ſo
erwiderte ihm Tasca einer von euch ſich wenn nicht fürs
Vaterland ſo doch für die Revolution töten ließe Aus
den Reihen der Sozialiſten tönt ihm die Aufforderung ent
gegen doch ſeine Wunden zu zeigen Der Republikaner
Chieſa ruft den Sozialiſten zu Die deu tſchen So zi a
liſten mit ihrem Patriotismus ſind mehr wert als ihr
Mit heftigem Spott überſchüttet der Avanti Barzilai den
Republikaner der als Dreizehnter auf der Miniſterbank ſitzt
und von dem er ſagt daß er ſich während der ganzen Sitzung
wie ein Eindringling vorgekommen ſei Er habe ſich
einer alten Gewohnheit folgend zuerſt auf die äußerſte Linke
ſetzen wollen dann ſei ihm eingefallen daß er ja Miniſter
ſei und er habe einige Schritte nach der rechten Seite des
Hauſes gemacht Aber das ſei ihm unwürdig vorgekommen
ſo habe er denn endlich auf dem äußerſten linken Flügel der
Miniſterbank Platz genommen und ſchweigend und in ſich
verſunken der ganzen Sitzung beigewohnt

Jtalieniſche Preſſeſtimmen zur
Sonnino Rede

W B Bern 2 Dezember Stampa bringt eine Be
trachtung ihres römiſchen Mitarbeiters wonach der Sinn der
Rede Sonninos der ſei daß ſich Jtalien mit Deutſchland im
Krieg befinde Jm jetzigen Augenblick ſei es nicht mehr an
gängig vom italieniſchen Krieg als einer außerhalb des
europäiſchen Streitfalles ſtehenden Tatſache zu ſprechen Das
Land müſſe ſich alſo in alle Folgen ſchicken die ſich aus einer
derartigen Lage ergeben Das Ende des Krieges beſtehe in
der Niederlage des Germanentums und der Zerſchmette
rung Deutſchlaänds da dieſes ſich als führende Macht des feind
lichen Blockes fühle Jtalien erſcheine für immer an die
Abmachung mit dem deutſchfeindlichen Block gebunden Der
entſchloſſene Wille des Vierverbandes enthalte einen Schick
ſalsſpruch Dieſe Anſchauungen ſpiegelten die Gedanken faſt
des ganzen Parlamentes wieder

Avanti ſchreibt die Erklärungen Sonninos ſeien ſo
maßvoll geweſen wie die gegenwärtige Lage die nicht er
freulich ſei es mit ſich bringe Das Blatt hebt den Gegen
ſatz zwiſchen der Rede Sonninos und den gedankenloſen
Reden Salandras Barzilais und Orlandos hervor Es er
innert beſonders an den Ausſpruch Salandras in Palermo
Jm November 1914 bat ich Orlando mit uns zu kommen

um den Krieg gegen Oeſterreich Ungarn vorzubereiten und
ſtellt dieſem Wort den Ausſpruch Sonninos entgegen er habe
geleitet von dem lebhaften Wunſche dem Lande das Unglück
des Krieges zu erſparen mit Oeſterreich Ungarn Verhand
lungen angeknüpft Ueber den Beitritt zum Londoner Ver
trage urteilt Avanti er ſei nur von jemanden möglich ge
weſen der der Loyalität Jtaliens das bitterſte Unrecht an
tun wollte Man müſſe vor allem bedenken daß durch dieſe
politiſchen und militäriſchen Feſſeln Jtalien gezwungen ſei
ſo lange im Krieg zu verbleiben als die Alliierten im Krieg
mit Deutſchland liegen Die kriegeriſche Löſung der italie
niſchen nationalen Fragen ſei nicht mehr in der Gewalt des
italieniſchen Willens ſie unterſtehe vielmehr auch Frank
reich England und Rußland Die Zuſtimmung Jtaliens

Londoner Verkrage bedeute alſo nichts anderes als diereſte Kerkennng eines durch die Kriegsereigniſſe auf

erlegten Bandes

Italiens unannehmbare Forderungen
Sofia 30 November Während ſeiner Anweſenheit

in Saloniki hat Lord Kitchener den engliſchen Generälen
u a über ſeine Sendung in Rom mitgeteilt daß Jtalien
eradezu unannehmbare Forderungen bezw n für
eine Teilnahme an der Balkanaktion geſtellt habe Italien
ordere u a die Ueberlaſſung von ganz Albanien und wolle
ch dafür bloß mit einem relativ geringen Truppenkontingent

an der BValkanaktion beteiligen Es bleibe daher nur übrig
W die Entente mit allen Mitteln Griechenland zum An
ſchlu ß zu zwingen trachte

Die diamantartige Reinheit der italieniſchen Politik
WTB Rom 2 Dezember Tribuna ſchreibt zur Rede

Sonninos Die Mitteilung von der Zuſtimmung Italiens
zum Londoner Vertrag ſetzt endlich den unſicheren Erörte
rungen über die Lage Jtaliens gegenüber den Verbündeten
ein Ziel Durch die gegenſeitige Verpflichtung iſt Italien
zur Erreichung der Ziele des gemeinſamen Vorgehens an
die Verbündeten gebunden ebenſo die Alliierten an Ftalien
zur Durchführung ſeiner Sonderziele Giornale Stalia
meint Sonninos Erklärungen lieferten einen neuen Beweis
für die unbedingte Loyalität Redlichkeit und diamantartige
Reinheit der italieniſchen Politik Jdea Nazionale mißt
der Rede hohen politiſchen und geſchichtlichen Wert bei Nur
von einem habe Sonnino nicht geſprochen Das ſei in dem
was er ſagte offenbar ſtillſchweigend enthalten da es eine
Bedingung für die Verwirklichung der Abſichten Italiens ſei
nämlich der Krieg gegen Deutſchland Auch Giornale

Jtalia weiſt verſteckt auf die Kriegserklärung an Deutſch
land hin über die aus militäriſchen und politiſchen Grün
den noch nichts geſagt werde

Die Stadt Görz in Trümmern
Görz 2 Dez Schrecklich iſt das Vild der Vernichtung

Die Brandgranaten fallen ununterbrochen auf die Häuſer der
Stadt Durch die großen Löcher die die Granaten in die
Häuſer geriſſen haben kann man in den verlaſſenen Woh
nungen die zerſtörten Küchengeſchirre und die zerfetzte Wäſche
ſehen Auf jeden Kanonendonner lauſchen die Menſchen und
harren geduldig wo jetzt wieder der Tod einſchlägt Jn die
Kirche der Kapuziner fiel eine Granate während des Gottes
dienſtes Der Meſſe leſende Pater leiſtete den Verwundeten
die erſte Hilfe wurde aber ſelbſt durch eine andere Granate
ſchwer verletzt Mit bewundernswerter Aufopferung arbeitet
die Feuerwehr von Görz Die Briefträger haben ihre Pflicht
bis zum Schluß getan Trotz der Beſchießung ſtellten ſie die
Poſt zu Ganze Straßenzüge ſind abgebrannt Auf den
Straßen kann man überall Leichname und Blutlachen ſehen
Die letzten Einwohner von Görz kriechen bleich vor Hunger
aus den Kellern und flüchten aus den Ruinen d T

2700000 Mann franzöſiſche
Verluſte

Haag 2 Dezember New Statsman veröffentlichte in
der Tetzten Zeit verſchiedene Artikel über die Laſten des
Krieges Jn der letzten Nummer ſchreibt ein in Paris woh
nender Engländer namens Robert Dell

Frankreich hat jetzt ſeine ſämtlichen wehrhaften Männer
zwiſchen 18 und 48 Jahren unter den Waffen Der Jahr
gang 1897 wird bald ins Feuer geführt werden er umfaßt
etwa 100 000 Männer oder eigentlich Knaben Aus zuver
läſſiger Quelle erfahre ich daß Frankreich bisher 2 700 006
Mann an Toten Verwundeten oder Gefangenen verloren hat
von denen ungefähr zwei Millionen kampfunfähig ſind Die
Schätzung von 600 000 Toten iſt niedrig Die Lage nach dem
Kriege wird keine ermutigende für die Schaffung großer
Familien ſein Jm übrigen iſt die Sterblichkeit gerade bei
den Männern unter 30 Jahren am größten und die übrigbleibenden ſind rperlih und ſeeliſch minderwertig Was

das für die Zukunft Frankreichs zu bedeuten hat iſt klar
Noch ſchlimmer wird es ſein wenn der Krieg noch ein halbes
oder ein ganzes Jahr anhält

Erwäartet ihr fragt der Schreiber die Redaktion daß

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

58 Fortſetzung Nachdruck verboten
Fch habe nichts gemacht Monſieur Hemmerlé ſondern

wie jeden Abend die Nachtglocke geläutet
Das wirſt du mir doch nicht weißmachen du Filou

Wir wiſſen jetzt ganz genau daß r im Elſaß mit den Glocken
Zeichen hindusgebt wenn Franzoſen im Orte ſtehen
Taiſtoi Schweige herrſchte er ihn an als Reginius

eine Einwendung machen wollte Jhr ſeid ganz geriebene
Gauner ihr alle zuſammen und laßt euch mit deutſchem
Geld bezahlen Aber wir ſind nicht ſo dumm wie ihr meint
wir laſſen uns nicht übertölpeln Meinſt du wir hätten
nicht herausgefunden daß in einem anderen Grenzort hier
die Bevölkerung mit Getreidegarben ſpioniert hat Ja
wohl mit Getreidegarben Der Pfarrer ſtand dann auf dem
Kirchturm und hat nach den Feldern Ausſchau gehalten
Und wenn die Landleute die Garben hochwarfen dann
waren Franzoſen im Nachbardorf Und legten ſie ſie nur
flach hin dann war die Luft im Nachbarorte rein Und
J nrrer gab dann mit den Kirchenglocken die verabredeten

eichen

Eine kurze Pauſe entſtand Der Reginius lehnte den
Kopf etwas zurück und ſchloß für Sekunden die Augen

SGott ſei Dank dachte er im ſtillen daß es auch Elſäſſer
gibt die treu zur deutſchen Sache halten Gott ſei Dank
daß nicht alle ſo charakterlos waren wie du und ihre Heimat

verrieten
Beim Erklingen des hellen Abendglöckleins war ein

Trupp anderer Soldaten ſofort davongeſtürzt mit dem Ver
langen man ſolle ihnen das Haus des katholiſchen Geiſtlichen
zeigen Einige der verdutzten Bürger wieſen mit der Hand

oldaten wie eine wilde
rien

Ou eſt le calotin prenez le Wo iſt der Pfaffe
nehmt ihn feſt
Die alte Haushälterin kam ihnen in der Haus

lür entgegen Der Herr Pfarrer läge im Bett er ſei krank

auf den Weg Da ſtürmten die

Aber die Soldaten lachten auf es könne jeder ſagen er ſei
rank und Bett verkriechen Ein Spion ſei er und
deswegen müſſe er ſofort auf den Marktplatz hinauskommen

W der rückſichtsloſeſten Weiſe hämmerten und klopften ſie
dann an die Tür zum Schlafgemach des Geiſtlichen und
drohten mit dem Gewehrkolben zu öffnen bis ſchließlich der
alte Herr ſeinen grauen Kopf erſchrocken aus der Tür ſteckte
und nach ihrem Begehr fragte

Mitkommen ſchrie ihm der Anführer zu auf dem
Marktplatz wird man dir ſchon ſagen was man will du
Verräter Und während der alte Herr erklärte daß er mit
kommen werde aber noch eilig ſeine Kleider überſtreifen
müſſe machten ſich die Soldaten einen Zeitvertreib daraus

des ſtand herunterzuſtoßen daß ſie in tauſend
Scherben ſprang

Mit gefeſſelten Händen brachten ſie ihn auf den Markt
platz Ueberall auf den Straßen wichen die Einwohner
erſchrocken und beſtürzt auseinander als ſie den greiſen Seel
ſorger zwiſchen aufgepflanzten Bajonetten nach dem Markt
platz führen ſahen Ein Raunen und Staunen ging durch
die Reihen Und dieſes Erſtaunen wuchs zu einer heißen
unterdrückten Wut die ſich
zu Haus von Straße zu Straße pflanzte

Der eine Trupp Soldaten kam durch das freigelaſſene
Soldatenſpalier auf dem Marktplatz gerade in dem Augen
blick an als auch der Reginius verhört wurde Jean Hem
merlé ſtand noch neben dem franzöſiſchen Kommandeur und
ührte die Verhandlungen als Dolmetſcher Da erblickte er
en Pfarrer Da der r ranzöſiſch verſtand begrüßte

Hemmerlé ihn hohnlächelnd auf Franzöſiſch
Ah monſieur le cure Ah der Herr Pfarrer

Wer hätte das gedacht daß wir uns jetzt hier wiederſehen
a i die Zeiten ändern ſich Sie haben mich immer inFrie enszeiten als einen charakterloſen Menſchen hingeſtellt
etzt werde ich Jhnen beweiſen daß ich doch mehr Charakter

habe als Sie denken indem ich mir nichts von J
laſſe Denn Sie haben als wir das erſte Mal hier in
Schoßweier einrückten es für nötig gefunden auf der Straße
vor mir auszu peien

Ja das habe ich getan entgegnete der alte Mannund hob in leiden Empörung ſeinen Blick unter
den buſchigen Augenbrauen und das tue ich auch heute
weil Sie ein ganz charakterloſer Ueberläufer ein Landes

eine prächtige Muttergottesſtatue die über dem Schreibtiſch

von Mund zu Mund von Haus

nen gefallen

verräter ſind i ied its lect in weiteſten Viae berg 9hr Werten jede

Und Sie der Sie ſich mit franzöſiſchem Gelde ſchon lange
bezahlen ließen

Jhre Aeußerungen werden Jhnen ſchlecht bekommen
Man wird ſie gefangen ſetzen

Jch kann das franzöſiſche Militär nur bedauern wenn
es Je dadurch zur Handhabe für Jhren perſönlichen Haß
macht

Man wird Sie gefangen ſetzen weil Sie ſich Pfarrer
der Spionage ſchuldig machten Sie ſtehen im Solde der
deutſchen Militärbehörden und Sie haben durch Glocken
geläute Zeichen geben wollen Der Burſche da iſt auch des
wegen vorgeführt worden

Jetzt erblickte der Pfarrer den Reginius der kreideweiß
vor Empörung und Angſt mehr zur Seite geſtanden

Ach der Reginius der arme Dorfkrüppel Wenn Sie
je einen Jablariff getan und einen falſchen Spion erwiſcht
haben ſo iſt es bei ihm der Fall Er hat wie immer nur am
Sonntag abend das Betglöcklein geläutet wie er es immer
gewiſſenhaft gemacht hat Und weiter nichts

Wenn wir einen Ort beſetzt halten dürfen keine
Kirchenglocken mehr geläutet werden ſchrie Hemmerls ihn
an Sie haben au r noch verdächtige Handlungen
begangen Pfarrer und ich empfehle Jhnen Herr Komman
deur an der Hand meiner Erfahrungen dieſen Mann ge
fangen zu ſetzen und zu beobachten

Jch möchte den Herrn Kommandeur darauf aufmerkſam
machen daß ich krank bin und von den Soldaten ſoeben aus
dem Vette geholt wurde

Das ſchadet nichts Sie können ſich auch in Jhrem Ge
fängnis ins Bett legen Jean Hemmerls e ihm das auf
Elſäſſiſch mit einer ſpöttiſchen Geſte zu und freute ſich im
ſtillen daß er dieſem Geiſtlichen über deſſen ihm gegneriſchen
Einfluß in Schoßweier er ſich zu Friedenszeiten ſchon oft ge
ärgert nun eins auswiſchen konnte Es kam dem Pfarrer
teuer zu ſtehen daß er vor Jean Hemmerls auf der Straße
neulich ausgeſpien hatte Aber er wollte zugleich zeigen
daß er nicht nur gefangennehmen laſſen ſondern auch frei
geben konnte Sein Blick fiel auf Reginius Er wußte ja
von früher her daß der Reginius der Ortskrüppel war ein
alber Jdiot den niemand für ernſt nahm und der kür lichn der eingewickelten Trikolore durch die Straße mar ſhie

rend wirklich ganz übergeſchnappt zu bin ſchien
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rankre m e5 die Munnee is 60 en ei fen Sofern dies nicht
der Fall ſein ſoll glaubt ihr daß Frankreich noch lange fünfdegſtet ſeiner weſtlichen Front mit einem Verluſt von monat

lich 150 000 Mann en kann Dauert der Krieg
noch lange dann wird die Sorgenlaſt für die n Front
die bisher hauptſächlich auf den Schultern Frankreichs ruhte
anderen Schultern aufgebürdet werden müſſen entweder
England oder Japan Aber unſer Geſchlecht wird
rorausſichtlich nicht allzu ſtolz darauf ſein daß das britiſche
Reich ſich durch Japan retten laſſen muß So
bleibt allein wenn England den Krieg fortſetzen will die
allgemeine Wehrpflicht Der Ausfuhrhandel Englands wird
dadurch natürlich aufhören Aber das iſt auch in Frankreich
der Fall Der Krieg muß gewonnen werden aber es iſt
wichtig daß nicht die ganze männliche Bevölkerung Frank
reichs ausgerottet wird und ich verſichere Jhnen paß ſich
chon in allen Teilen des Landes ernſthafte Franzoſen ſolche
Sorgen machen

Die Redaktion des New Statsman fügt hinzu daß
ſie die außerordentlichen Opfer die Frankreich bringe nich
unterſchätze aber ſie glaube nicht daß ein merklicher Teil
des franzöſiſchen Volkes der Anſicht dieſes Artikelſchreiber
ſei Englands Opfer würden im zweiten re noch
viel größer ſein als im erſten Was das kommende Geſchlecht
anbetreffe ſo könne innerhalb eines Menſchenalters viel gut
gemacht werden dafür werde Deutſchland ſchon ein Beiſpiel

ſiefern rWichtig für die Entſcheidung
c B Berlin 2 Dez Das von den Zentralmächten be

ſetzte Gebiet iſt auf rund 470 000 Quadratkilometer mit einer
Bevölkerung von 33 Millionen angewachſen

Der Baſeler Anzeiger ſchreibt in bemerkenswerter
Weiſe über die Kriegslage Das ſicherſte Maß zur Be
urteilung der Endentſcheidung in dem modernen Kriege der
keine Maſſenſchlacht Anm der Red Soll wohl heißen große
Feldſchlachten als Entſcheidung mehr kennt bietet das er
oberte Gebiet Es iſt wie ſchon der ruſſiſch japaniſche
Krieg der Welt deutlich gezeigt hat das einzige Mittel
zur Entſcheidung wenn es zu keiner völligen Ver
nichtung des Gegners gekommen iſt Will man den Wert
des von den Zentralmächten beſetzten Gebietes militäriſch
feſtlegen dann ergeben das geſamte beſetzte Gebiet in Frank
reich Rußland Belgien und Serbien ungefähr 470 000 Qua
dratkilometer mit einer Bevölkerung von 32,7 Millionen
Menſchen Das entſpricht da das ganze europäiſche Gebiet
der Entente 6 773 000 Quadratkilometer groß iſt mit einer
Bevölkerungsziffer von 277 Millionen nicht weniger als
des europäiſchen Rußlands oder dem Werte von ganz Jtalien
oder 25 von England Es iſt alſo ganz bedeutend Wenn
man berückſichtigt daß dieſe W nach Kämpfen und
Schlachten von beiſpielloſer Größe von den Zentralmächten
errungen worden ſind dann erhält man ein BVild wie ſich
der Krieg vorausſichtlich entſcheidet Es nicht einſehen zu
wollen ſo ſchließt der Anzeiger ändert an dieſer Tatſache
nichts

Joffre Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Armeen

o B Paris 3 Dezember Jnfolge eines Berichtes des
Kriegsminiſters Gallieni hat der Präſident der Republik
folgende zwei Erlaſſe unterzeichnet

1 Der Oberbefehl über die nationalen Armeen mit
Ausnahme der Streitkräfte auf den vom Kolonialminiſter
dem Oberbefehlshaber der Land und Seeſtreitkräfte in
Nordafrika und dem Generalreſidenten in Marokko abhän
gigen Kriegsſchauplätzen wird einem Diviſionsgeneral
anvertraut der den Titel Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Armeen führt Weitere Erlaſſe und Weiſungen werden die

gen hrungobedingungen des gegenwärtigen Erlaſſes
regeln

2 General Joffre der Oberbefehlshaber der Nordoſt
armee wird zum Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armeen
ernannt
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e B Paris 3 Dezember
Belgiſcher Bericht Die Nacht vom 30 November

zum 1 Dezember war ruhig Heute Beſchießung vorgeſcho
bener Poſten Einige Schüſſe wurden auf Furnes Pervyſſe
Toote OoſtOoſtkerke Neuve Chapelle und Noordſchoote ſo
wie auf verſchiedene Stellen unſerer Linie abgegeben Unſere
Artillerie bekämpfte kräftig die feindliche Artillerie und
verſprengte feindliche Arbeitsabteilungen Sie beſchoß auch
die feindlichen Schützengräben Jm Laufe des geſtrigen
Tages verjagten unſere Flieger wiederholt die feindlichen
Flugzeuge und zwangen ſie ſich gegen die deutſchen Linien
hin zu entfernen

u

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der amtliche türkiſche Bericht
NB Konſtantinopel 3 Nov Das Hauptquartier teilt

mit An der Kaukaſusfront beſchränkt ſich die Tätigkeit da
der friſche Schnee ſtellenweiſe 3 Meter hoch liegt und auch
heftige Wirbelſtürme einſetzten nur auf bedeutungsloſe Zu
ſammenſtöße der Patrouillen

An der Dardanellenfront ausſetzende Artilleriekämpfe
und heftige Bombenkämpfe an einigen Stellen Bei Ana
forta ließ der Feind zwei Panzerkreuzer bei Ari Burun und
Seddul Bahr zwei n an dem Feuer ſeiner Land
batterien teilnehmen Unſere Artillerie erwiderte der feind
lichen Landartillerie wirkſam verurſachte bedeutenden
Schaden an Teilen der feindlichen Schützengräben und ver
nichtete eine feindliche Maſchinengewehrſtellung bei Anaforta und einige Vombenwerferſtellungen bei ri Burun

Außerdem erzielten unſere Artilleriſten Volltreffer mit
zwei Geſchoſſen auf dem Hinterteil und mit einem Geſchoß
auf dem Verdeck eines feindlichen Kreuzers der
von den Küſtengewäſſern von Seddul Bahr das Feuer er
öffnet hatte und zwangen dieſen Kreuzer das Feuer ein
zuſtellen und ſich zurückzuziehen Eines unſerer Jlugheuge
warf Vomben auf ein feindliches Torpedoboot das am Rord
Ufer der Bucht von Saros 3 Km weſtlich vom Kap Jridſche
geſtrandet war Am 1 Dez warf der Feind ohne Schaden
anzurichten Vomben auf das Spitalſchiff Reſchig Paſcha
das durch Le Geſtalt und ſeine Farbe ſowie durch ſeine

rrgen ichen auch dem Feinde als Spitalſchiff kennt

An den übrigen Fronten keine Aenderungen

wird Soll es wirk Jm deutſchen Hofzug von Berlin zum Goldenen Horn
Die eler Nat Ztg ſchreibt Der Beſuch des Deutchen Ka e in Wien weiſt ganz deutlich darauf hin daß
weiße Hofzug Kaiſer hein II in einer nicht allzu

ernen Zeit be Veigt über die Donau fahren das eroberte
erbiſche Land paſſieren bei den verbündeten Bulgaren er
cheinen und ſchließlich in Konſtantinopel das Ziel erreichen

wird
Wie ſtark die Nachwirkung dieſer zweifellos hiſtoriſchen

Kaiſerfahrt vor allem im Reiche des Jſlam ausfallen wird
läßt ſich nicht vorausſagen Die r che Armee iſt zurück
etrieben der Weg nach Konſtantinopel ſo geſichert daß derDeutſche Kaiſer ohne Aufenthalt fahren kann und zwar ent

weder über erobertes Land oder auf dem Boden von ver
bündeten Mächten Daran läßt ſich die Größe des von den
Zentralmächten durch den Balkanfeldzug errungenen Er
folges ermeſſen

Sanitätsperſonal aus Deutſch Südweſtafrika
WTB Berlin 2 Dezember Wie bereits kürzlich ange

kündigt traf ein weiterer Transport von Sanitätsperſonal
aus Deutſch Südweſtafrika beſtehend aus neun Sanitäts
offizieren vier Regierungs bezw praktiſchen Aerzten zwei
Zahnärzten einem Oberapotheker einem Pfarrer und
88 Sanitätsmannſchaften heute hier ein Die Reiſe erfolgte
von Lüderitzbucht nach England auf dem früher der Deutſch
Oſtafrika Linie gehörenden zurzeit von den Engländern ge
kaperten Dampfer Rufidji von England nach Holland mit
einem holländiſchen Dampfer Jm Schutzgebiet blieben noch
wei aktive Sanitätsoffiziere die aber ebenfalls ſeit MitteKovember mit dem Dampfer Profeſſor Woermann auf der

Heimreiſe ſich befinden ſollen Mit dieſem Schiffe ſind u a
auch Frauen und Kinder der neulich und jetzt hier einge
troffenen Sanitätsoffiziere und Mannſchaften zu erwarten
Der Sanitätsdienſt im Schutzgebiet wird von einigen vor
handenen engliſchen Aerzten und von 14 noch dort verblie
benen deutſchen praktiſchen Aerzten verſehen

Torpediert

T U London 3 Dezember Wie die Morningpoſt
meldet iſt der ſchwediſche Dampfer Sabrina auf ſeiner
Fahrt von Schottland nach Schweden mit einer Ladung Stein
ohlen in der Nordſee von einem Unterſeeboot torpediert

worden Die Beſatzung wurde gerettet Steinkohle gilt be
kanntlich als VBannware
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Die Rücklagen für die Kriegs
gewinnſtener

Abſtimmungen in der Budgetkommi ſſion
Schluß

Berlin 2 Dezember
Zum 8 4 der beſtimmt daß als

Mehrgewinn
der Unterſchied zwiſchen dem durchſchnittlichen früheren Ge
ſchäftsgewinn und dem jeweils in einem Kriegsgeſchäftsjahr
erzielten Geſchäftsgewinn gelte ſowie daß die Unterſchieds
beträge auf volle Tauſende nach unten abgerundet werden
und Beträge unter 5000 Mk außer Betracht bleiben führte
der Reichsſchatzſekretär aus daß der Mehr gewinn ge
troffen werden ſolle weshalb der Wortlaut der Vorlage be
ſtehen bleiben ſolle Nach längeren Ausführungen eines
fortſchrittlichen Redners im gleichen Sinne wird S 4 ange
nommen

Jn der nachmittags fortgeſetzten Beratung nahm die
Kommiſſion zunächſt den S 5 der die Art der Feſtſtellung
des in den letzten Friedensjahren erzielten Gewinnes be
handelt mit einer unweſentlichen Aenderung an Der
Reichsſchatzſekretär erklärte auf eine Anfrage daß die Aus
führungsbeſtimmungen auch die Frage regeln werden
wie es bei Erwerbsgeſellſchaften gehalten
werden wird die erſt im Kriege entſtanden ſind oder
eine Umwandlung durchgemacht haben

Die Kommiſſion ging dann zum 8 8 über der die An
legung der

Sonderrücklage in Reichs oder Staatspapieren
vorſchreibt Der Reichsſchatzſekretär hielt daran feſt daß die
Anlage des Vermögens in Staatspapieren ſowohl den Jnter
eſſen des Reiches wie denen der Geſellſchaften entſpreche
Die Vermögen ſollen nicht etwa eingeſperrt werden Ueber
dies laſſe das Geſetz Ausnahmen zu Auf die Anregung
die vom Reiche in der Kriegszeit zur Regelung der Volks
ernährung und anderer Zweige der Kriegswirtſchaft ge
gründeten Geſellſchaften den anderen Erwerbsgeſell
ſchaften gleichzuſtellen weil ſich auch bei ihnen manchmal die
Abſicht gezeigt habe auf Ueberſchüſſe hinzuwirken gab der
Staatsſekretär zur Antwort daß

nur wirklich gemeinnützige Geſellſchaften von der Ver
pflichtung des Geſetzes befreit

werden ſollen Weiter machte der Reichsſchatzſekretär gegen
über gewiſſen Bedenken darauf aufmerkſam daß unter Um
ſtänden eine Beleihung der Rücklagen nicht ausge
ſchloſſen ſei Schließlich wurde der S 8 mit einem ſozial
demokratiſchen Antrage angenommen wonach

die Sonderrücklage der freien Verfügung der Geſell
ſchaften entzogen

etrennt vom ſonſtigen Vermögen zu verwalten und in
Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches oder eines
Bundesſtaates anzulegen iſt Jm 8 9 wurde für die dort
unter Strafe geſtellte fahrläſſige Zuwiderhandlung grob
fahrläſſig geſetzt Damit war die erſte Leſung des Ent
u eendet Am Dienstag ſoll die zweite Leſung be
ginnen

Die Kommiſſion zog nun die Bundesratsdenkſchrift überdie kriegswirtſ aftlichent Maßnahmen in Beratung und be

faßte ſich zunächſt mit den

Fragen der Volksernährung
Die Beratung begann mit längeren Ausführungen des

Derkge die zum großen Teil für vertraulich erklärt
wurden da ſich das von ihm vorgetragene Zahlenmaterial
nicht 3 Wiedergabe in der Oeffentlichkeit eignet Er konnte
aber daraus den Schluß ziehen daß

Deutſchland auf allen Gebieten genug Lebensmittel
hat um das deutſche Volk vor Not zu bewahren Die Er
nährungsfra i liegt ſo daß der Krieg ihretwegen
nicht einen Tag früher zu enden brauche als dies durch die
Sicherheit des Reiches und die Intereſſen des ganzen Volkes
gefordert werde Die Einſchränkungen im rauch ſind

reren Kriegswirkungen Die
Arbeit geleiſtet es wäre nur vielleicht zu wünſchen ge
weſen daß von vornherein dieſe gewaltige Arbeit großzügiger
angelegt und weniger in nzelvorſchriften zerſplittert
worden wäre

Freitag vormittag geht die Beratung der Ernährungs
fragen weiter

Deutſches Reich

Deutſchlands Nahrungsmittelverſorgung
WTB Berlin 3 Dezember Jm Hauptausſchuß des

Reichstages machte heute Staatsſekretär Dr Delbrück auf die
geſtrigen Ausführungen des Berichterſtatters ergänzende
Ausführungen in vertraulicher Weiſe Ein Sozial
demokrat übte Kritik an den Maßnahmen zur Lebens
mittelverſorgung Es ſei zu erwägen ob man den Produ
zenten von Nahrungsmittelnnicht ſtaatliche
Zuſchüſſe gewähren ſollte Das Reichsamt ves
Innern dürfe ſich nicht durch irgend eine Stelle an der An
ordnung der notwendigen Maßnahmen hindern laſſen Der
Reichstag ſolle dabei beteiligt werden Ein konſervativer Abgeordneter betonte in Bezug auf die amtliche
Preisregelung müſſe man Vorſicht walten laſſen damit
nicht Produktion und Lebensmittelverſorgung im Ganzen
leiden Durch Zuteilung von Gefangenen ſollten der Land
wirtſchaft in höherer Weiſe als bisher Arbeitskräfte zur Ver
fügung geſtellt werden Der armen Bevölkerung ſei der
Nahrungsmittelbezug zu verbilligen und zu erleichtern da
mit berechtigte Klagen beſeitigt würden

c B Berlin 3 Dezember Das ſchreibt Die
ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags beantragte u a
die Einführung von Fleiſchkarten und einer kombinierten
Karte die den Bezug von Butter Schmalz Margarine un
Fetten regelt

Die Kaiſerin in Kaſſel
c B Kaſſel 3 Dez Die Kaiſerin iſt heute abend 7 Uhr

46 Minuten in Begleitung der Herzogin von Braunſchweig
aus Berlin hier eingetroffen Am Bahnhof war jeder
Empfang verbeten Dennoch hatte ſich eine vieltauſendköpfige
Menſchenmenge zuſammengefunden die die Kaiſerin mit
Begeiſterung begrüßte und ihr vor dem Reſidenzſchloß am
Friedrichsplatz wo die hohe Frau abſtieg eine Huldigung
darbrachte Die Kaiſerin wird zwei Tage in Kaſſel ver
weilen und bei dieſer Gelegenheit die Anſtalten der Kriegs
wohlfahrtspflege und die ſonſtigen Einrichtungen zum Beſtep
der Verwundeten beſichtigen

Höchſtpreiſe für den Schweinegroßhandel

c B Berlin 3 Dezember Der dringenden Notwendig
keit auch für den Großverkehr mit Schweinefleiſch Höchſt
preiſe feſtzuſetzen haben ſich die Behörden nicht länger ver
ſchließen können Die Bekanntmachung hierüber ſteht wie
die Allgemeine Fleiſcherzeitung erfährt in den nächſten
Tagen bevor Die Preiſe für den Großverkehr ſind auf Grund
der beſtehenden Höchſtpreiſe für lebende Schweine feſtgeſetzt
und zwar ſowohl für den Verkauf ganzer als auch halber ge
ſchlachteter Tiere

Mittelſtandsfürſorge in Sachſen
c B Dresden 3 Dezember Die Zweite ſächſiſche

Kammer beendete geſtern die Beratung des Etats und
überwies dieſen und die mit ſeiner Erörterung verknüpften
ſozialdemokratiſchen und fortſchrittlichen Anträge verſchiede
nen Ausſchüſſen Die Anträge der Fortſchrittlichen Volks
partei erſuchen die Regierung um ſofortige Gründung eines
Kriegsfürſorgefonds für die durch den Krieg in Not geratenen
Angehörigen des Mittelſtandes und der freien Berufe Die
Regierung ſtellte ſich dieſen Forderungen freundlich gegen
über ebenſo einem weiteren fortſchrittlichen Antrage der
Kriegsteuerungszulagen an niedrig bezahlte Staatsbeamte
und arbeiter verlangt Der Miniſter des Jnnern Graf
Vitzthum dankte in der Kammer der Preſſe für die treue
Pflichterfüllung während des Krieges mit der ſie dem Vater
lande wertvolle Dienſte geleiſtet habe

x

Ausland
Die japaniſche Thronrede

WTB Tokio 2 Dezember Reuter Der Kaiſer er
öffnete geſtern perſönlich den Landtag mit einer Thronrede
in der er nachdrücklich auf die Beziehungen zum Auslande
hinwies Er erklärte daß ſich das Bündnis mit England
und die Entente mit Frankreich und Rußland noch mehr be
feſtigt hätten Hierauf empfahl der Kaiſer den Miniſtern
und Mitgliedern des Landtages ein eingehendes Studium
des Budgets

Eine nationale Partei in England
WTB London 3 Dezbr Wie Daily NRews melden

fand unter dem Vorſitz von Beresford eine unioniſtiſche Ver
ſammlung ſtatt mit der Abſicht eine nationale Partei
unter Führung Carſons zu gründen Man verhandelt zu
gleich mit den unzufriedenen Radikalen

Eine neue Rooſevelt Partei
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Nach dem Newyorker Berichterſtatter des Daily Telegraph
iſt in den Vereinigten Staaten eine fortſchrittliche
nationale Partei in der Bildung be er die den
früheren Präſidenten Rooſevelt für die Präſidentſchafts
wahlen von 1916 aufſtellen will Dieſer Partei treten ſowohl
Demokraten als auch Republikaner bei die ſich von der
eigenen Partei abwenden Die fortſchrittliche nationale
Partei wolle ein tatkräftiges Auftreten der Vereinigten
Staaten dem Auslande gegenüber zum Gegenſtand ihres Pro
gramms machen

Die franzöſiſche Kriegsanleihe
T U Paris 2 Dez Nachdem die franzöſiſche Regierung

beſondere Maßnahmen getroffen hat um ihre Anleihe in
S Maßſtabe auch in Südafrika und Kanada auszulegen
werden nun auch die holländiſchen Filialen Pariſer Banken
Zeichnungen in Holland entgegennehmen Nun ſind auch wie
Central News aus London mitteilen die pekte derfranzöſiſchen Kriegsanleihe in den Londoner geren im

auf 88 Prozent ſtellen
Das wird eine teure Anleihe

e aßſtabe verteilt worden Der Emiſſionswert wird
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Halle und Umgebung
Halle den 4 Dezember 1915

Keine Verlängerung der Wehrpflicht
Amtlich wird durch W T B mitgeteilt
Das gegenwärtig wieder um laufende Gerücht von

einer in Ausſicht ſtehenden Verlängerung der geſetzlichen Wehr
pflicht entbehrt der Begründung

Hoffentlich geben ſich nun endlich auch in Halle die vielen
leichtfertigen Schwätzer zufrieden die es ganz genau wiſſen
wollten daß die Wehrpflicht bis zum 52 Lebensjahr verlängert
werden ſolle und noch empfindlich wurden wenn man an ihre

ganz genaue Wiſſenſchaft nicht glaubte

SchweineHöchſtpreiſe gelten frei Schlachtviehhof nicht ab Stall
Zu dieſer wichtigen Frage die für die Verſorgung mit

Schweinefleiſch von einſchneidender Bedeutung iſt hat der Land
wirtſchaftsminiſter durch Erlaß entſchieden daß die Annahme
mancher Landwirte ſie könnten bei Verkauf von Schweinen den
für den nächſtgelegenen Schlachtviehhof geltenden Schweine
Höchſtpreis ab ihrem Stall fordern irrig iſt

er Miniſter hebt hervor daß die Schweine Höchſtpreiſe ſich
nur frei Schlachtviehmarkt verſtehen ſo daß die
Händler berechtigt ſind beim Kaufe ab Stall für Trans
vportkoſten Gewichtsverluſt während der Beförderung zum Schlacht
viehhof und für Händlergewinn genau wie früher gegenüber der
Notierung der Schweinepreiſe entſprechende Abzüge zu machen

Es darf wohl angenommen werden daß die Landwirte ein
ſichtsvoll genug ſind ſich mit ihren Preisforderungen auf den
Boden des Erlaſſes des Landwirtſchaftsminiſters zu ſtellen damit
die Regierung nicht gezwungen wird Stall Höchſtpreiſe
für die Schweine einzuführen

Höchſtpreiſe für den Großverkehr mit Schweinefleiſch in Sicht
Der dringenden Notwendigkeit auch für den Großverkehr mit
Schweinefleiſch Höchſtpreiſe feſtzuſetzen haben ſich die Behörden
nicht länger verſchließen können Die diesbezügliche Bekannt
machung ſteht wie die Allgem Fleiſcherztg erfährt in den
allernächſten Tagen bevor Die Preiſe für den Großverkehr ſind
auf Grund der erlaſſenen Höchſtpreiſe für lebende Schweine feſt
geſetzt und zwar ſowohl für den Verkauf ganzer als auch halber
geſchlachteter Schweine Ob es ſich dabei nur um Höchſtpreiſe
ſür Berlin oder um allgemeine Höchſtpreiſe handelt iſt aus der
Meldung nicht klar erſichtlich Wahrſcheinlich iſt die Maßnahme
nur für Berlin geplant
Der Taſchenfahrplan der Königl Eiſenbahndirektion Halle
iſt in neuer Ausgabe Dezember 1915 erſchienen

Chronik der Kriegsereigniſſe
Die infolge eines techniſchen Verſehens in der

vorletzten Novemberwoche ausgefallene Kriegschronik
tragen wir auf vielfachen Wunſch aus Leſerkreiſen
hiermit nach

68 Woch e
15 November

Bei der Verfolgung der Serben 8500 Gefangene und 12 Ge
ſchütze eingebracht

Wachſende Aufſtandsbewegung in Jndien
16 November

Tetowo von den Bulgaren beſetzt
Die Vierverbandsexpedition durch Albanien aufgegeben

17 November
Die Montenegriner von den Oeſterreichern über den Lim

geworfen
18 November

Der Vormarſch auf Novipazar
Das engliſche Hoſpitalſchiff Anglia geſunken

19 November
Prilep von den Bulgaren beſetzt
5000 Serben gefangen
Die Montenegriner bei Priboj geſchlagen

WLöveederholte lebhafte Beſchießung von Görz durch die Jta
iener

Ein engliſcher Hilfskreuzer und 2 Kanonenboote durch deutſche
Boote vernichtet

20 November
Die Bulgaren rücken in Monaſtir ein
Raska beſetzt
Ganz Alt Serbien in unſeren Händen

21 November
Novipazar beſetzt
8200 Serben in den letzten zwei Tagen gefangen
Gerüchte von einem Ultimatum des Vierverbandes an

Wriechenland

Mordanſchlag auf den ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch

Provinzial Nachrichten
Cöthen 2 Dez Wegen Ueberſchreitung der

Preiſe auf den volizeilich abgeſtempelten Preisverzeichniſſen
ſind in letzter Zeit mehrere Händler beſtraft worden

H Gleina 2 Dez Jubiläum Treibjiagd Vergangenen Sonntag fand in der herrlich geſchmückten Kirche unſeres
Ortes die feierliche Einſegnung zur 25jährigen Amtstätigkeit
des Paſtors Dedlow ſtatt Die Anſprache hielt Herr Superinten

dent Rumſchneider aus Freyburg Die Feier wurde durch Chor
geſänge verſchönert Nach der Einſegnung wurden dem Jubilar
ſchöne Geſchenke von Frau Baronin v Helldorff und der Kirchen
gemeindevertretung überreicht Bei der geſtern ſtattgefundenen
Treibjagd des hieſigen Ritterguts wurden 432 Haſen von 15
Schützen zur Strecke gebracht

Krippehna 2 Dez Bei der Jagdverpachtung
gaben die drei letzten Gebote ab Hotelier Stünkel in Halle mit
5840 Mk Gutsbeſitzer Jacob Krippehna mit 5910 Mark und
Rentmeiſter Scheibenpflug für den Grafen Vitzthum von Eckſtädt

Schön Wölkau mit 6150 Mark auf die Pachtſfläche von 1400
Hektar Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt Die bisherige Pacht
ſumme betrug 4200 Mark

Uderſtedt 2 Dez Einen weiblichen Landbrief
träger beſchäftigt jetzt auch die hieſige Poſtagentur

Koburg 2 Dezember Die Löſung des Butter
vroblems Jch komme jede Woche mit friſchen Eiern und
guter Landbutter nach Koburg und tauſche dieſe gegen alte Brief
marken ein Zuſchriften unter Markenliebhaber an die Expe
dition dieſes Blattes So lautet eine Anzeige im Koburger
Tageblatt Glückliches Koburg Jn Halle ausverkaufte Läden
hohe Preiſe und in der thüringiſchen Reſidens kann man Butter
und Eier gegen alte Briefmarken haben eine Jronie der Wirt
ſchaftsgeſchichte

CEoburg 1 Dezbr Die jüngſte Bierpreis
erhöhung hat hier zur Folge gehabt daß die Wirtſchaften
noch leerer geworden ſind als ſie es vordem ſchon waren Da
gegen ſieht man an den Sonntagen viele Coburger nach dem be
nachbarten Bayern wandern wo es noch Vier zu 12 und 13 Pfg
das halbe Liter gibt

Lobenſtein 1 Dezbr Der falſcheEin kleinerer Geſchäftsmann aus dem reußiſchen Oberlande be
yutzte beim Einzahlen der Beträge für Kohlenlieferungen die
vorgedruckten Scheckformulare Bei der letzten Zahlung bat er
cinen vorübergehenden Bekannten das Formular auszufüllen
Das geſchah auch als es bereits dunkel wurde Der Bekannte be
ſorgt die 600 Mark zur Poſt und gibt den Abſchnitt zurück Nach
einigen Tagen erhält der Einzahler ein Schreiben von einer
Berliner Kriegerdank Vereinigung in welchem über den Emp
fang von 600 Mark dankend quittiert wurde Erſtaunt aber auch
betroffen ſucht er den Bekannten auf und da ſtellt ſich heraus
daß das Formular einer Reklamemarkenſendung verwendet wor
den war Das konnte um ſo leichter geſchehen als er nie andere
Formulare als von der betreffenden Kohlenfirma im Hauſe hatte
Jedenfalls wird die Vereinigung nach Aufklärung der Sache mit
einer kleinen Summe für die Reklamemarken zufrieden ſein

X Meiningen 30 Nov Der Landtag beſchäftigte ſich
in ſeiner heutigen Sitzung mit der Präſidentenwahl die durch
den Tod des Oberbürgermeiſters Schüler notwendig geworden iſt
Der bisherige 1 Vizepräſident Oberbaurat Eduard Fritze von
hier erhielt 22 Stimmen 1 Zettel war unbeſchrieben Ge
nannter iſt ſomit einſtimmig als Präſident des Landtages ge
wählt Sodann wurde die Generaldebatte über den Staatshaus
halt fortgeſetzt

Kaſſel 2 Dez Stiftung Die große Mechaniſche Segel
tuchweberei und Zeltfabrik Baumann und Lederer begeht heute
ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum Aus dieſem Anlaß errichtete
die Firma Stiftungen zu wohltätigen Zwecken im Betrage von
140 000 Mark darunter 100 000 Mark für einen Beamten und
Arbeiterunterſtützungsfonds

4 Meiningen 2 Dez Der neue Oberſchulrat Das
Herzogtum Meiningen hat kurz nach dem Ableben des Oberſchul
rates Rockſtroh einen neuen Oberſchulrat in der Perſon des Gym
naſialdirektors Prof Dr Rittweger in Hildburghauſen erhalten
der bisher zugleich Berichterſtatter für das höhere Schulweſen
war So iſt das Volksſchulweſen das bisher in unſerem Herzog
tum einem Fachmann unterſtellt war auch der Leitung eines
höheren Schulbeamten anvertraut worden

Lehke Depeſ chen

Der Türkenſieg in Meſopotamien
W TB Konſtantinopel 3 Dezember Die r von

dem Sieg der Türken über die Engländer in eſopo
tamien die geſtern um die Mittagsſtunde hier bekannt
wurde hat in der ganzen Stadt großen Jubel hervor
gerufen Alle Häuſer J ſofort Flaggenſchmuck an

Die Bevölkerung von Bagdad hat unverweilt eine
Sammlung zugunſten der Verwundeten ein
geleitet Die erſte Liſte enthält Zeichnungen im Geſamt
betrage von 7000 Pfund eine für Bagdad anſehnliche
Summe

Ergänzenden Nachrichten zufolge ſind drei engliſche
Motorboote beſchädigt worden Ein Motorboot iſt
geſunken Unter den Gefallenen befindet ſich ein Major
der engliſchen Kavallerie Unter der Beute befinden ſich
auch Fahnen

Zum Verſand der Weihnachtsliebesgaben
W IB Berlin 3 Dezember Wie im vergangenen Jahre

ſo häufen ſich auch jetzt vor Weihnachten wieder die Fälle wo
für alleinſtehende Mannſchaften beſtimmte Liebesgaben an
die Heerführer geſandt werden Abgeſehen davon daß hier
durch die Zuſtellung verzögert wird entſteht auch an einzel
nen Stellen eine Anhäufung der Päckchen die den Poſtbetrieb
ſtört Es empfiehlt ſich dieſe Päckchen und Pakete an ein
zelne Regimenter zu ſenden die am ſchnellſten in der Lage
ſind hiermit bedürftigen Soldaten eine Freude zu machen

Aufopfernde Tätigkeit deutſcher Sanitäter
in Bulgarien

W IB Sofia 3 Dezember Der Privatberichterſtatter
des Wolffſchen Telegraphen Bureaus meldet Dank der För
derung durch den König konnte ein Teil der deutſchen Sani
tätsmiſſion ſich von Sofig nach Uesküb begeben um näher an
der bulgariſchen Front für die Pflege der Verwundeten zu
ſorgen Der Chefarzt Stabsarzt Goldammer reiſte voraus
um die Einrichtungen der Lazarette zu leiten Mit einer
deutſchen Kraftfahrkolonne folgten heute vier Aerzte
53 Schweſtern und zahlreiches Hilfsperſonal Vor der Ab
reiſe aus Sofig die bei 21 Grad Kälte erfolgte beſichtigte die

ngin mit lebhaftem Jntereſſe die Ausrüſtung der Expe
ition

Eine griechiſch türkiſche Verſtändigung
IB Köln 3 Dezember Die Kölniſche Zeitung

erfährt aus Sofia vom 1 Dezember Von gut unterrichteter
Seite erfahre ich daß die türktiſch griechiſchen Beziehungen
einen neuen Grad von hoher Wichtigkeit erreichten Sku
ludis und der Großweſir hasen herzliche Telegramme ge
wechſelt Die griechiſch türkiſchen Verhandlungen
fanden gleichzeitig in Konſtantinopel und
Athen ſtatt Sie betreffen die Regelung wirtſchaftlicher
Fragen ſowie den Beſitzſtand griechiſcher und türkiſcher Unter
tanen in den beiden Ländern Der ſchnelle Fortſchritt der
Verhandlungen erweckt die Hoffnung auf eine volle politiſche
Verſtändigung

Der franzöſiſche Bericht
M IB Paris 3 Dezember Amtlicher Heeresbericht von

geſtern abend Jm Artois war das Geſchützfeuer noch lebhaft
im Abſchnitte von Loos Kämpfe mit Lufttorpedos im Bois
en Hache nordweſtlich der Höhe 140 und nördlich der Fünf
wegeKreuzung Eine deutſche Abteilung die ſich unſeren
Schützengräben zu nähern verſuchte wurde durch unſer Feuer
zerſtreut Der Feind warf 60 Granaten auf Arras Südlich
der Somme vor Fay ſprengten wir eine Mine mit Erfolg
Eine kleine deutſche Stellung wurde dadurch zerſtört Bei
Les Eparges ſetzten wir eine Quetſchmine in Tätigkeit welche
die Minenarbeiten des Gegners vernichtete

Belgiſcher Bericht Geringe Tätigkeit des Feindes
Jn der letzten Nacht wurden einige Geſchoſſe weſtlich Dix
muiden abgefeuert Heute beiderſeits Geſchützfeuer an der
Front der Yſer und der Yperle Die Deutſchen beſchoſſen
unſeren Poſten in Stuyvekenskerke Verſchiedene Truppen
anſammlungen in unſeren Linien bei Pervyſſe Oudecappelle
St Jacquescappelle Nieucappelle Unſere Artillerie richtete
ein Vergeltungsſeuer auf Schloß Woumen und eine Hütten

des Feindes bei Luyghen und brachte die feindliche
Artillerie nördlich Steenſtraate zum Schweigen

Orientarmee Die Serben hielten am 1 Dezember
Monaſtir noch beſetzt An der Cerna beiderſeits Geſchütz
feuer Bulgariſche Artillerie beſchießt auch Kriwolac und

1Vojſar Auf der übrigen Front Ruhe

Expeditionskorps an den Dardanellen
Der 30 November und der 1 Dezember waren bemerkenswert
durch erhebliche Schanzarbeiten der Türken Die Tempe
ratur die einige Tage hindurch ſehr niedrig war wurde er
heblich milder

Der britiſche Bericht
WTB London 3 Dezember Aus dem britiſchen Haupt

quartier in Frankreich wird telegraphiert Wir beſchoſſen in
den letzten vier Tagen erfolgreich die feindlichen Laufgräben
Stützpünkte und Geſchützſtellungen und fügten ihnen le
lichen Schaden zu Der Feind erlitt entſprechende Verluſte

Der ruſſiſche Bericht
W B Petersburg 3 Dezember Amtlicher Bericht vom

2 Dezember Weſtfront Am 1 Dezember wurde auf demlinken Dünaufer bei Sonnenhof zwiſchen Friedrichſtadt und

Jakobſtadt ein gemeldetes feindliches Werk von uns über
raſchend unter Artilleriefeuer genommen Die Deutſchen
flohen und ließen etwa 100 Tote und Verwundete auf dem
Platze Auf dem linken Styrufer wurde der Gegner ſüd
weſtlich Chrask 6 Km nördlich Czartorysk zurückgeworfen
Auf den anderen Fronten und im Kaukaſus keine Verände
rung

Der Prozeß gegen die Beamten der Hamburg Amerika Linie
WTB Newyork 3 Dezember Ueber den Verlauf des

Prozeſſes gegen die Beamten der Hamburg Amerika Linie
berichtet Reuter noch daß der Verteidiger die in der An
klage erhobene Beſchuldigung daß ſich die Angeklagten zu
ſammentaten um die Vereinigten Staaten zu ſchädigen zu
widerlegen ſuchte Der Richter erkannte an daß es zuläſſig
war deutſchen Kriegsſchiffen Hilfe zu bringen Es ſei jedoch
ungeſetzlich geweſen die Hafenbehörden zu hintergehen Der
Staatsanwalt ſagte die Angeklagten hätten den ſüdlichen
Atlantiſchen Ozean mit Schiffen überzogen die mit falſchen
Schiffspapieren fuhren Direktor Bünz erklärte er habe
im Herbſt 1913 von der Zentrale in Hamburg ein Schreiben
erhalten in dem ihm aufgetragen wurde im Kriegsfalle an
die deutſchen Kriegsſchiffe im Atlantiſchen Ozean Kohlen
und Vorräte zu liefern Hiernach habe er gehandelt

Cochins Rückkehr nach Paris

WTB Paris 3 Dezember Denys Cochin iſt heute
morgen aus Rom hier eingetroffen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Dezember Die Ermattung der letzten Tage war
im heutigen freien Börſenverkehr einer zuverſichtlicheren Stim
mung gewichen nachdem die anläßlich der Kriegsgewinnſteuer er
folgten Abgaben beendigt ſchienen und eine ruhigere Auffaſſung
dieſes Gegenſtandes Platz gegriffen hatte Auch übten einzelne
gute Rechnungsabſchlüſſe von Jnduſtriegeſellſchaften ſo namentlich
die Ziffern der Hannoverſchen Waggonfabrik einen
ſtimulierenden Einfluß Der Markt der deutſchen An
leihen erfuhr durch die geforderte Anlage der für die Kriegs
gewinne zu reſervierenden Summen in dieſen Werten merkliche
Anregung Schwere Montanaktien namentlich rheiniſchweſt
fäliſche Werte wie Phönix und Bochumer gebeſſert dagegen ober
ſchleſiſche Aktien wenig verändert Lebhaft umgeſetzt bei erholten
Kurſen wurden Rüſtungswerte unter Führung von Daimler
Motoren die kräftig ſtiegen Auch Benz Horch Rottweiler
Ludwig Loewe Rheinmetall Deutſche Waffen Adler K Oppen
heimer und Dynamit Truſt höher Weſentlich gebeſſert waren
Hannoverſche Waggonaktien ferner Thale Eiſen Chemnitzer
Werkzeug gefragt Schiffahrtsaktien durchweg gebeſſert auch
Bremer Vulkanaktien anziehend Eine größere Erholung er
fuhren Deutſche Erdölaktien Von fremden Werten gaben Canada
und Baltimoreaktien etwas nach 4 Prozent Japaniſche An
leihen feſter Ausländiſche Valuten ruhiger Wien etwas
höher Rubelnoten merklich matter und Cable Transfers etwas
niedriger Sonſt waren Deviſen behauptet Tägliches Geld
ca 4 Prozent Privatdiskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 3 Dezember Mais wurde in einzelnen Poſten
angeboten infolge der hohen Forderungen jedoch nicht umgeſetzt
Kartoffeln Pferdemöhren und andere Rübenarten waren wenig
beachtet Mais und Reismehl wurden zu geſtrigen Preiſen ge
handelt ebenſo Strohmehl Das Geſchäft war aber im allgemeinen
klein wie bisher Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung
Wetter Trübe

Cottbuſer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei Akt Geſ
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen der auf den
20 Dezember einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 5 i V 0 Prozent vorzuſchlagen

Gladbach 3 Dez Der Baumwollgarnmarkt zeigt flaue
Tendenz weil die Beſchaffung von Belegſcheinen ſchwierig iſt
Die Preiſe für Watergarne und Cops ſind um 5 Pfg und für
Warps um 10 Pfg geſtiegen

Die Preiskonvention für Draht und Drahtverfeinerungen
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Preiſe unverändert zu
laſſen Die Marktlage wird als befriedigend bezeichnet

Freigabe von Branntwein Der Reichskanzler macht be
kannt daß die zur Verſteuerung freigegebene Menge an unver
arbeitetem Branntwein für die Monate Oktober November
Dezember 1915 von 12 auf 15 Proz der im Betriebsjahre 1913/14
verkauften Menge erhöht wird

Elblagerhaus G Magdeburg Dem Geſchäftsbericht 1914/15
zufolge beträgt die Bruttoeinnahme 335 616 Mark der Ausgaben
für Löhne und Unkoſten in Höhe von 247 840 Mk gegenüberſtehen
ſo daß ſich nach Vornahme der gewöhnlichen Abſchreibungen im
Betrage von 35 473 Mk ein Reingewinn von 52 302 Mk er
gibt Hiervon wurden als Kursverluſt auf Effekten 1087 Mark
abgebucht wonach 51214 Mark verbleiben Daraus ſollen
6 Proz Dividende auf 346 000 Mark Vorzugsaktien La
Bu C gezahlt zur Tilgung von 18 Stück Vorzugsaktien La B
zum ſtatutenmäßigen Kurſe von 150 Proz 27 000 Mark und als
Vortrag auf neue Rechnung 441 Mark verwandt werden Es
ſind im vergangenen Jahre 26 Vorzugsaktien La B amortiſiert
worden ſo daß dieſes Konto nur noch mit 238 000 Mark zu Buche
ſteht Das neue Geſchäftsjahr hat ſich bisher in den gleichen
Bahnen wie das abgelaufene bewegt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 Dezember Weizen Dezember 10954 Mat

12256 Mais Dezember 6754 Mai 70 Schmalz Januar
9,60 Mai 9,90 Pork Januar 18,25 Mai 18,20 Rippen Januar
9,75 Mai 9,95 Dezember Hafer 435

Newyork 2 Dez Weizen Dezember Mai 1163
Winterweizen 129 Weizen Nr 1 northern 12254 Mais
loco nominell Zucker zentrifugal 520 Kaffee Rio Nr 7 loco
75

Werantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Stegjried Dyckh für Unterhbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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